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Niederschläge im Kanton Thurgau

in den Jahren 1884 und 1885.

Yoii

Dr. Cl. Hess in Frauenfeld.

Die Zusammenstellung der im Jahre 1884 auf unsern
kantonalen Regenstationen gemessenen Niederschläge ergibt,
dass sich die Jahressummen von denjenigen des Jahres 1883
nur wenig unterscheiden, aber ganz bedeutend unter den Ni-
veaux der 82er Regenmengen liegen. Im obern Thurgau sind
die Summen etwas gestiegen, im untern und hintern Thurgau
um einige Centimeter gefallen. Das Mittel aus allen Stationen
ist 81 cm, die geringste Höhe aus unsern fünfjährigen Beob-
achtungen; anno 1880 war dasselbe 108 cm, 1881: 91cm,
1882 : 120 cm und 1883 : 84 cm; das Berichtsjahr war also
trocken. Was die Yertheilung der Niederschläge anbelangt, so

ist dieselbe mit den Vorjahren fast völlig übereinstimmend; die
gleichen Orte treten wieder als Maximal- und Minimalzentren
auf. Zu den mit Regen reichlich gesegneten Orten gehören
Frauenfeld (103 cm) und Sulgen (97 cm); erstere Station hat
die Ehre, die grösste Regenmenge des ganzen Kantons gemessen
zu haben und beide Orte überbieten sogar den Hinterthurgau,
da Oberwangen sich bloss mit 87 cm präsentirt. Im Allgemeinen
haben die Rhein- und Unterseestationen Diessenhofen (61 cm),
Eschenz (72 cm) und Steckborn (64 cm) geringere Niederschlags-
höhen, als die Stationen Müllheim (76 cm), Uetweilen (78 cm),
Weinfelden (81cm) und Sulgen (97 cm) im Thurthale, und
diese hinwieder kleinere als die Grenzstationen der Nachbar-
kantone Zürich und St. Gallen; denn Sternenberg hat 133 cm,
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Flawyl 100 cm, Herisau 115 cm und die Stadt St. Gallen selbst
127 cm; Weinfelden hielt sich in Bezug auf die Niederschläge,
seiner Lage entsprechend, genau auf der mittlem Höhe (81 cm).
Begünstigt durch reichen Regenfall gegenüber ihren Nachharn
erscheinen diejenigen Stationen, welche am W- und NW-Fusse
einer bedeutendem territorialen Erhebung liegen; die im „Wind-
schatten" genannter Erhöhung gelegenen Stationen stehen dann

entsprechend im Rückstände ; es ist dieses die allbekannte Föhn-
Wirkung bei stauenden Gebirgsmassen. So hat Frauenfeld 103 cm,
Thundorf aber nur 94 cm und Affeltrangen 89cm; dann hat
Bischofszell (85 cm) wieder weniger als Sulgen (97 cm) und
Hosenruck (91 cm) auf dem Nollen.

Der wasserreichste Monat war der Juli, dann folgen in
absteigender Reihe: Juni, August, Dezember, Mai, September,
Februar, Januar, April, Oktober, November und schliesslich der
März; im Juli hatte Arbon (20 cm) die grösste und im März
Steckborn (1 cm) die kleinste Regenmenge.

Die bedenklichste Regenperiode suchte uns vom 16. bis
19. Juli heim und von diesen Tagen war der letzte der
schlimmste ; dazumal fielen innert 24 Stunden in Amrisweil
48, Arbon 56, Bisehofszell 40, Diessenhofen 63, Frauenfeld 27,
Kreuzlingen 29, Mühlberg 40, Nollen 31, Oberwangen 29,
Sulgen 44, Uetweilen 53 und ebenso in Weinfelden 53 mm.
Die grösste tägliche Regenmenge war 6 7 mm ; sie fiel am
5. Juli in Affeltrangen.

Die Niederschläge des Jahres 1885 übertreffen an allen
Stationen diejenigen des Jahres 1884; das Mittel aus sämmt-
liehen Jahressummen beträgt 105 cm und liegt zwischen den

entsprechenden achtziger und einundachtziger Regenmengen.
Was hingegen die Vertheilung anbelangt, so ist dieselbe der
oben beschriebenen so ähnlich, dass ich eine Erläuterung der-
selben für überflüssig erachte ; die beigefügte Isohyeten-Karte
ersetzt eine solche zur Genüge und passt hinwiederum auch
für das Jahr 1884, wenn von den beigeschriebenen Jahres-
summen abgesehen wird.

Die Monats- und Jahressummen der einzelnen Stationen,
ausgedrückt in Millimetern, sind in den nachfolgenden Tabellen
zusammengestellt.
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Affeltrangen

Altnau

Amrisweil

Arbon

Birwinken

Biscbofszell

Diessenhofen

Eschenz

Eschlikon
Frauenfeld

Kalchrain

Kreuzlingen

Mühlberg
Müllheim.
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ff
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Oberwangen Romanshorn

Steckhorn

Sulgen

Thundorf. Uetweilen

Wängi

Weinfelden

Stationsmittel
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